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Sitzend von links nach rechts Tom Pirsljin, Kenny Scherreiks, Lukas Becher, Elias Ermert, 
Co-Trainer Sascha Kill, Philipp Klappert, Philipp Weber, Justus Stühn und Yanick Tsannang. 
Mittlere Reihe von links Mannschaftsbetreuer Daniel Rödder, Julian Wienold, Elvin Trcic, 
Paul Christian, Jona Heck, Melvin Seifer, Eren Cifci, Felix Arndt, Mario Weitershagen, Tim 
Leidig und Sportlicher Leiter Wolfgang Leidig. Hintere Reihe von links Alexander Müller, 
Simon Ebach, Max Ebach, Trainer Thomas Kahler, Tom Luca Greb, Steven Winzenburg und 
Emre Bayram. Es fehlen Fation Foniq und Till Niedergesäß. (c) Foto: Annika Schwan. 
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Der Rheinlandliga-Kader des VfB Wissen 2021-22





zur neuen Saison 2021/2022 möchte ich Sie im Stadion in Wissen herzlich begrüßen. Ein sportlicher Gruß gilt auch unseren 
Jugend- und Seniorenmannschaften, den Schiedsrichtern, allen Mitgliedern und Abteilungen des VfB Wissen sowie unseren 
Gästemannschaften und deren Anhängern.
In den beiden abgelaufenen bzw. abgebrochenen Spielzeiten beherrschte das COVID Virus auch das Geschehen im Sport. 
Wir alle hoffen, dass es ab dieser Saison keinerlei Abbrüche aufgrund von Viren-Erkrankungen mehr geben wird und wir so-
mit wieder zur Normalität zurückkehren werden.  
Als ich mir meinen Bericht aus meinem Antrittsjahr als Vorsitzender des VfB Wissen aus dem Jahr 2013, angeschaut habe, 
konnte ich feststellen daß wir im Team alle Punkte erreicht haben die ich/wir mir/uns vorgenommen hatten. Zunächst glück-
ten uns die Aufstiege der ersten Mannschaft in die Bezirksliga und dann in die Rheinlandliga, wo wir ja im vergangenen Jahr-
hundert auch sehr lange und erfolgreich vertreten waren. Unsere zweiten Mannschaft schaffte den Sprung in die B-Klasse 
und geht dort in diesem Jahr sehr ambitioniert in die Saison hinein.
Um all dies erst erreichen zu können war es erforderlich, den Verein auf ein gesundes Fundament zu stellen, indem wir unse-
rer Jugendmannschaft permanent gefördert haben. Und dies, der wohl wichtigste Punkt in der Entwicklung des VfB Wissen, 
ist uns in allen Abteilungen des Vereins sehr gut gelungen. Hier gilt an dieser Stellen mein Dank an alle Betreuer/-innen und 
Trainer/-innen aller Abteilungen unseres VfB Wissen. 
Die Fußballer haben sich zum Beispiel mit der A- und B-Jugend in die Rheinlandliga gespielt und werden dort sicherlich noch 
einige Jahre spielen können. Auch möchte ich mich an dieser Stelle bei den Verantwortlichen der Mitglieds Vereine der JSG 
Wisserland (Spfr Schönstein, Spfr Selbach, SG Honigsessen-Katzwinkel) für die sehr gute Zusammenarbeit bedanken. Denn 
nur gemeinsam können wir auch in Zukunft in unserer Region attraktiven Fußball bieten. Und wer weiß, was sich aus dieser 
Zusammenarbeit in Zukunft noch entwickeln kann und ggf. wird ??!!
In den vergangen drei Spielzeiten konnte der VfB insgesamt über 20 A-Jugendspieler in den Kader der ersten und zweiten 
Mannschaft erfolgreich integrieren. Allein für unseren Rheinlandliga-Kader waren es nicht weniger als 12 Spieler, die seit-
dem zum Kader bzw. zum erweiterten Kader gehören. Das ist auch der Weg den, wir als VfB Wissen zukünftig weiter gehen 
werden und wir ergänzen den Senioren Rheinlandligakader auch in den kommenden Jahren mit jungen, talentierten Spieler 
aus unserer Region. Die Weichen für die neue Saison, aber auch für die zukünftigen Jahre sind also gestellt.
Mit beiden Fußballteams wollen wir attraktiven Fußball spielen. Auch dieses Jahr haben wir uns in beiden Teams, überwie-
gend mit eigenen Jugendspielern, entsprechend verstärkt. Ich wünsche den Trainern immer ein glückliches Händchen in Ih-
ren Entscheidungen und den beiden Teams der Senioren vom VfB Wissen eine erfolgreiche und verletzungsfreie Saison 
2021/2022. Gleiches wünsche ich selbstverständlich allen Trainer und Mannschaften unserer JSG Wisserland. Wie auch 
schon in den zurückliegenden Saisons werden wir als Verein ein großes Augenmerk auf Disziplin, Kameradschaft und Einstel-
lung der Spieler legen. 
Mein besonderer Dank gilt unseren Sponsoren, Firmen und Privatpersonen die mit Anzeigen in unserem VfB-Kurier, Ban-
denwerbung oder auch die Werbung auf unserer beliebten Homepage uns tatkräftig unterstützen. Ohne Ihr Engagement 
können wir den VfB Wissen nicht so entwickeln wie wir es aktuell handhaben. Vielen Dank dafür !
Wir freuen uns auf Ihren zahlreichen Besuch unserer Heimspiele und wünschen allen spannende, faire und für unsere Mann-
schaften erfolgreiche Spiele. Unterstützen Sie uns und feuern Sie unserer Mannschaften an, respektieren Sie unsere Gegner 
samt Anhang sowie die Schiedsrichter. Nur so können wir den „schlafenden Riesen“ VfB Wissen weiterhin am bereits begon-
nenen Erwachen behilflich sein !
Eine Bitte noch zum Schluss an Sie: Bitte halten Sie die  geltenden 
Hygienevorschriften auf dem Stadiongelände in Wissen unbedingt 
ein. DANKE. In diesem Sinne, 
freuen wir uns auf eine erfolgreiche Saison.                                                                                           Thomas Nauroth

1. Vorsitzender des VfB 1914 Wissen e.V.

Liebe Sportfreunde und Fans, Förderer und Gönner des VfB Wissen,
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Der Trainer hat das Wort
Herzlich Willkommen in Wissen,
herzlich Willkommen im Amateurfußball,
herzlich Willkommen in der höchsten Spielklasse 
des Fußballverbandes Rheinland!
Wann war die Schere zwischen Profifußball und Amateurfußball größer als der-
zeit ? Wann war die Kluft zwischen seriös wirtschaftenden Amateurvereinen 
und dem Größenwahn im DFB jemals deutlicher?
Corona und eine generelle Übersättigung, mit nahezu täglicher Übertragung 
von Fußballspielen im Fernsehen, trugen in den letzten Jahren zu einem immer 
größeren Zuschauerrückgang auf unseren Sportplätzen und Stadien bei. Mit 
der fehlenden Lobby des Amateurfußballs in diesem Land fühlt man sich auch 
von der Politik im Stich gelassen und wenig beachtet. Bestes Beispiel hierfür ist 
für mich der immer noch nicht umgesetzte Kunstrasenplatz hier auf dem Sport-
gelände.
Jetzt kann man den „Kopf in den Sand stecken“ – oder die Ärmel hochkrem-
peln. Wir Trainer (gerade auch unsere Trainer im Jugendbereich) haben die 
Möglichkeit wichtige gesellschaftliche Werte, wie Zusammenhalt und Spaß, 
Disziplin, Ehrgeiz und Ehrlichkeit sowie Freundschaft, Toleranz und Identifi-
kation zu vermitteln und einem Verfall entgegenzuwirken.
Dies sind für mich elementare Dinge, die wichtig für ein Team und somit auch 
wichtig für den Erfolg des Vereins sind.
In meiner nunmehr dritten Saison beim VfB Wissen haben wir mehr denn je auf die Identifikation der Spieler mit dem Verein 
geachtet. Neben den sportlichen Zielen ist es mir wichtig, dass das Tragen des Trikots nicht nur einfach ein sportlicher 
Zeitvertreib ist. Ganz im Gegenteil – jeder meiner Jungs sollte und wird das Wappen des VfB mit Stolz tragen! Mit der 
Tradition des Vereins und den sportlichen Planungen kann ich mich persönlich identifizieren und habe vollstes Vertrauen in 
den Kader und denke, dass – wenn wir von Verletzungen verschont bleiben – wir unsere Platzierung aus dem Vorjahr ver-
bessern können!
Mit dem FC Metternich und der SG 99 Andernach haben wir zum Auftakt direkt zwei sportliche Gradmesser, die ich am Ende 
der Saison auch in der oberen Tabellenhälfte erwarte. Mit der Vorbereitung sind wir im Trainerteam zunächst einmal zufrie-
den. Die jungen Spieler haben sich gut integriert – aber auch schnell gemerkt, dass es doch einen größeren Unterschied zwi-
schen Junioren- und Seniorenfußball gibt. Mit Eren Cifci und Till Niedergesäß haben wir leider auch zwei verletzte Spieler zu 
beklagen, die auf unbestimmte Zeit ausfallen werden. Von der Art und Weise, wie wir in den Testspielen aufgetreten sind 
und von den Ergebnissen war dies schon recht ordentlich. Natürlich haben wir an einigen Stellen noch Defizite erkannt, die 
wir verbessern wollen und werden.
l Ich wünsche mir für die anstehende Saison, dass wir von größeren Verletzungen verschont bleiben.
l Ich wünsche mir, dass unsere Spiele noch mehr an sportlicher Attraktivität gewinnen und wir gute Ergebnisse erzielen.
l Ich wünsche mir, dass noch mehr Zuschauer den Weg zurück ins Stadion finden und dem Amateurfußball wieder größere 
Aufmerksamkeit schenken.
Ein ganz besonderer Dank möchte ich an dieser Stelle auch an unsere Fans, Sponsoren, Inserenten, Mitgliedern und Gön-
nern des VfB Wissen richten. Bleiben Sie uns weiterhin treu und unterstützen die Mannschaften.

Mit sportlichem Gruß, Tommy Kahler 
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Aus Liebe zum Sport

... 
an die 
zahlreichen Sponsoren, 
die uns in dieser Saison 
mit einer Bandenwerbung im 
Dr.Grosse-Siegstadion unterstützen !

 Ein herzlicher Dank ... 
                                                                          druckmüllerl
                                                                 Maschinenbau Böhmerl
                                                       Bender & Bender Immobiliengruppel
                                             Müllers Backstube  Rörig Energiemesstechnik l l
                                Berger & Söhne, JUWEL Schraubtechnik   BSB Nachhilfeinstitutl l
                      Sebastian Krämer Problembaumfällung Stadt- und Feuerwehrkapelle Wissen l l
             Nimak Schweißtechnik Euronics Orlik Schreinerei Paul GmbH  LOTTO Rheinland-Pfalzl l l l
l l l l CDU Wissen  Reifen-Center Hachenberg  ATM Trockenbau  Jörg Sommer, Ideen & Design aus Metall 
          Heinze Bedachungen  Pflanzenhof Schürg  Stadtwerke Wissen  EventPartner Tretmühle Teamsport l l l l l
                      Elektro Ueckerseifer  Bauelemente Seifer  Tischlerei & Innenausbau Holger Pick  Autobedarf Weller l l  l  l
                                    Berthold Klöckner, Heizung Sanitär Solar  Baustoffhandel P.G. Hassel  DALEX Schweißmaschinenl l l
                                                 Möbel Pagnia  PackZu Möbel SB  Beichler Kälte- und Klimatechnik  Autohaus Siegel l l l l
                                                              Spedition Brucherseifer  REWE XL  Pizzeria Primavera   Autohaus Brockamp l l  l l
                                                                          motion sport   REWE Theis  Wilhelm Personaldienstleistungenl l l
                                    Autohaus Zielenbach  Schneider Kabelsatzbau  Akropolisl l l  
                                                                                                 Hachenburger Brauerei  Brenner Optik �l l
                                                                                                                DEVK Versicherungen  Solar Conze  l l
����������������������������l  Reifenhandel Maydan





Wer hätte zu Beginn der Corona-Krise gedacht, dass die Pandemie so lange und so umfassend das öffentliche Leben und auch den Sport 
beeinflussen würde ? Fast 15 Monate sind seit der ersten Unterbrechung des Spiel- und Trainingsbetriebs vergangen. Seit Jahresbeginn 
2020 bis zum August 2021 hat unser Rheinlandliga-Team in gut 18 Monaten nur ganze 11 Punktspiele bestritten, bei normalem Saison-
verlauf wären es weit über 40 gewesen. Die 2.Mannschaft trat in eindreiviertel Jahren sogar nur ganze 7 mal an. Höchste Zeit also, dass 
die schier endlose Pause endlich zu Ende ging und der Ball nun wieder rollen darf.
Unmittelbar nach Aufhebung der behördlichen Sportverbote im Juni traf sich Trainer Thomas Kahler mit dem Rheinlandliga-Kader zum 
ersten Aufgalopp im Dr.Grosse-Siegstadion. Es folgte die nun von Özgür Sari trainierte A-Jugend und kurz darauf auch die 2.Mannschaft 
mit Trainer Felix Bably. Allen Aktiven war der Spass an der Rückkehr auf den Platz anzusehen. Alle hoffen, dass die neue Saison störungs-
frei ablaufen kann und der Spielbetrieb von erneuten Unterbrechungen verschont bleibt. 
Dabei gilt für die Ligen das Prinzip „Alles auf Anfang“, denn mit der im Frühjahr 2021 schließlich unausweichlichen Entscheidung zum 
endgültigen Abbruch der Punktspielrunde in der Rheinlandliga stand auch fest, dass die höchste Spielklasse in unserem Fußballverband 
in der Saison 2021-22 mit Ausnahme des SV Windhagen in der gleichen Besetzung an den Start gehen wird wie bisher. Das freute wie im 
Vorjahr die Vereine auf den hinteren Rängen. Es ärgerte anders als im Vorjahr die Teams, die noch aussichtsreich im Titelrennen waren. 
Dabei nimmt die SG Andernach im Wechselbad der Gefühle eine besondere Rolle ein: 2020 lag der alte VfB-Rivale vom Rhein als Vor-
letzter auf einem Abstiegsplatz, nun schaffte man überraschend die am Ende wertlose Tabellenführung.
Letztes Jahr gab es trotz der zunächst angedachten Quotientenregelung und trotz der Tatsache, dass immerhin rund zwei Drittel der 
Spiele schon ausgetragen waren, keinen Abstieg. Die jeweiligen Tabellenführer hingegen, und im Falle der Rheinlandliga sogar der Zweit- 
und Drittplatzierte, durften aufsteigen, was auf allen Ebenen bis hinunter in die Kreisligen die Staffelgrößen aufblähte und im Falle der 
Oberliga Rheinland-Pfalz / Saar sogar eine Teilung der Staffel nach regionalen Gesichtspunkten brachte und nun auch weiterhin nötig 
macht. Diesmal gab es unterhalb der Regionalliga keinen Ligawechsel. Angesichts der geringen Zahl an Spieltagen, die es zwischen dem 
verspäteten Saisonbeginn und der Unterbrechung Ende Oktober gegeben hatte, wäre wohl auch jede Wertung der Runde kaum sport-
lich zu begründen gewesen.
Sei’s drum: Für die 1.Mannschaft des VfB endeten beide nun abgebrochenen 
Spielzeiten auf Mittelfeldplätzen, die zum Erreichen des Saisonzieles Klas-
senerhalt jeweils gereicht hätten: Im Vorjahr gab es den 13.Platz, diesmal 
Rang 9. Trainer Tommy Kahler konstatierte aber einen wesentlichen Unter-
schied zwischen beiden Spieljahren: „Im Jahr nach dem Aufstieg in die Rhein-
landliga ging es nur gegen den Abstieg und wir waren in manchen Spielen die 
klar unterlegene Mannschaft. Im letzten Jahr hat es sich dann so entwickelt, 
das alle Spiele mindestens auf Augenhöhe waren. Wir waren in keinem Spiel 
mehr die schlechtere Mannschaft, und da wollen wir anknüpfen. Wir haben 
aus guten Leistungen aber eigentlich noch zu wenig Punkte gemacht, und das 
soll sich ändern und uns in der Tabelle weiter nach oben bringen. Wir bleiben 
aber demütig und haben das Ziel, uns Jahr für Jahr weiterzuentwickeln.“
Auch die zweite Mannschaft landete nach misslungenem Saisonstart und da-
nach einigen Siegen in Serie im vorderen Mittelfeld und hätte auch bei regulä-
rer Fortsetzung der Saison wohl weder in Sachen Meisterschaft noch Abstieg 
mitgemischt. Anders die Situation für unsere A-Jugend, die sich nach einer tol-
len Serie und Platz 2 in der Rheinlandliga in den langen Lockdown verabschie-
det hatte und so in ihrem Elan gestoppt wurde.
Deutschland zeigte sich als föderales Land bei vielen Corona-Maßnahmen als 
Flickenteppich. Dieses Problem galt auch für den Fußball, wo die verschiede-
nen Landesverbände im DFB sehr unterschiedlich agierten. In manchen Re-
gionen erfolgte der Saisonabbruch sehr früh, in anderen später, im Einzelfall 
entschied man sich für eine Unterbrechung statt der Annulierung. Gemein-
sam aber war allen Fußballern unterhalb der Profi-Blase aber eines: Auf den 
Platz durften sie nicht, über Monate waren auch andere Formen des gemein-
samen sportlichen Betätigung untersagt. Dennoch bemühten sich die 
Übungsleiter darum, im Kontakt mit ihren Teams zu bleiben. Thomas Kahler 
zu dieser Ausnahmesituation: „Es ist für jeden Fußballer und gerade für junge
 Spieler sehr schwierig, wenn es kein Ziel vor Augen gibt. Am Anfang habe ich ein Pflichtprogramm ausgegeben und die Jungs haben sich 
mit Läufen fit gehalten, die sie per App zurückgemeldet haben. Hier und da haben wir auch Zoom-Meetings mit gemeinsamen Stabi-
Übungen gemacht. Als dann im März absehbar war, dass die Saison nicht weitergeht, haben wir das Pflichtprogramm auf freiwillige 
Basis umgestellt. Die Jungs hatten aber weiter Lust drauf und haben weitergemacht. Außerdem ist aber auch der Konkurrenzkampf 
groß genug und jeder weiß, dass es schwer wird, wenn man nichts tut. Da konnte ich sie dann in Ruhe lassen und sie haben sich unterei-
nander ausgetauscht. Zu Beginn der Vorbereitung war dann der eine topfit, der andere hatte vielleicht nicht ganz soviel gemacht.“
Der personelle Ausblick des Trainers auf die neue Saison ist aber positiv: „Wir haben 25 Mann im Kader. Allerdings werden mit Tom 
Pirsljin, Toni Foniq  und Tom Greb zunächst drei Spieler nur eingeschränkt zur Verfügung stehen und auch Lukas Becher und Justus Stühn 
werden jeweils immer erst ab Donnerstag dabei sein können. Wir haben mit Torwart Fabian Ermert ja nur einen externen Zugang, er ist 
ein richtig guter Junge. Alle anderen Neuzugänge kommen aus der eigenen Jugend. Das spricht für den VfB und unsere Strategie. Diesen 
Weg wollen wir auch ganz konsequent weitergehen. Es ist auch ein deutliches Zeichen an die Jugend, dass sie mit dem nötigen Fleiß und 
Ehrgeiz in einem guten Verein Rheinlandliga spielen können. Wir haben eine gute Mischung im Kader. Es sind alleine elf Jungs dabei, die 
in den letzten beiden Jahren aus der A-Jugend aufgerückt sind. Das ist ein starkes Signal.“
Ein ausgesprochen starkes Signal bekam der VfB auch von seinen Mitgliedern und Sponsoren: Es gab trotz der Einstellung des Sport-
betriebs kaum Austritte, und auch der Pool der Werbepartner und sonstigen Förderer blieb fast ohne Ausnahme über die auch für Wirt-
schaft herausfordernde Corona-Krise erhalten. Das ist nicht selbstverständlich und macht uns stolz und auch froh, denn so geht der VfB 
mit über 600 Mitgliedern und einer stabilen wirtschaftlichen Basis in das 108.Jahr seines Bestehens. Vielen Dank für die große Treue ! 

Die Corona-Pandemie, der Lockdown und die Folgen ...

Liebe Zuschauer, der Besuch im Dr.Grosse-Siegstadion und das Durchblättern des VfB-Kurier zeigt es Ihnen: Viele 
heimische Firmen und Geschäftsleute unterstützen den Verein durch eine Anzeige in der Stadionzeitung, 
durch Ballspenden, durch eine Werbebande oder die Werbung per Lautsprecherdurchsage. Ohne diesen 
breiten Rückhalt in der heimischen Wirtschaft wäre eine solide Finanzierung unseres umfangreichen 
Sportbetriebs mit fast 500 Aktiven, davon mehr als 300 Kindern und Jugendlichen, unmöglich.

Deshalb unsere große Bitte an Sie: Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen, bei der Vergabe 
von Aufträgen und der Wahl Ihrer Dienstleister besonders unsere Sponsoren und Werbepartner ! 

Der Ball rollt wieder !
Julian Wienold im 
Testpiel gegen die
SG Müschenbach.





Sei fair 
zum 23.
Mann 

Die Spielpläne
1.Mannschaft - Rheinlandliga
So, 15.08.21- 15:00 Uhr: VfB Wissen - FC Metternich

So, 22.08.21- 15:30 Uhr: SG Andernach - VfB Wissen

Fr, 27.08.21- 20:00 Uhr: TuS Montabaur - VfB Wissen

Sa, 04.09.21- 17:00 Uhr: VfB Wissen - SG Neitersen

So, 12.09.21- 15:00 Uhr: SG Ellscheid - VfB Wissen

So, 19.09.21- 15:00 Uhr: VfB Wissen - FSV Trier-Tarforst

So, 26.09.21- 15:30 Uhr: TuS Kirchberg - VfB Wissen

So, 03.10.21- 15:00 Uhr: VfB Wissen - SG Schneifel

Sa, 09.10.21- 17:30 Uhr: TuS Mayen - VfB Wissen

So, 16.10.21: Spielfrei wegen Abmeldung SV Windhagen

So, 24.10.21- 14:30 Uhr: Ahrweiler BC - VfB Wissen

So, 31.10.21- 15:00 Uhr: VfB Wissen - FC Bitburg

So, 07.11.21- 15:00 Uhr: FV Morbach - VfB Wissen

So, 14.11.21- 15:00 Uhr: VfB Wissen - SG Hochwald Zerf

So, 21.11.21- 15:30 Uhr: SV Mehring - VfB Wissen

So, 28.11.21- 15:00 Uhr: VfB Wissen - SG Mendig

Sa, 04.12.21- 16:00 Uhr: SG Malberg - VfB Wissen

So, 12.12.21- 15:30 Uhr: FC Metternich - VfB Wissen

Die Rheinlandliga geht in der neuen Saison mit nur 17 Ver-
einen an den Start, denn der SV Windhagen zog seine 
Mannschaft zurück. Nach dem Abgang zahlreicher Lei-
stungsträger sah sich der Club aus dem Nachbarkreis Neu-
wied nicht im Stande, einen konkurrenzfähigen Kader auf 
den Platz zu bringen. Der SV steht damit als erster Abstei-
ger fest und geht in der Runde 21-22 in der Bezirksliga an 
den Start. Konsequenz ist auch, dass in der Rheinlandliga 
nur 32 statt der üblichen 34 Spiele je Team ausgetragen 
werden und jeweils eine Mannschaft spielfrei hat, beim 
VfB ist dies das dritte Wochenende im Oktober. Bis zur 
Winterpause stehen deshalb nur 7 Heimspiele, aber 10 Be-
gegnungen auf fremdem Platz an - so es denn diesmal ei-
ne komplette Saison geben wird.  

2.Mannschaft - Kreisliga B2
So, 15.08.21- 12:30 Uhr: VfB Wissen II - Niederhausen
So, 22.08.21- 15:00 Uhr: AtA Betzdorf - VfB Wissen II
So, 29.08.21- 15:00 Uhr: SG Mittelhof - VfB Wissen II
So, 05.09.21- 15:00 Uhr: VfB Wissen II - SG Neitersen II
So, 12.09.21- 15:00 Uhr: 1. FC Offhausen - VfB Wissen II
So, 19.09.21- 12:30 Uhr: VfB Wissen II - Bruchertseifen
So, 26.09.21- 15:00 Uhr: SG Malberg II - VfB Wissen II
So, 03.10.21- 12:30 Uhr: VfB Wissen II - HC Harbach
So, 10.10.21- 13:00 Uhr: SG Herdorf II - VfB Wissen II
So, 17.10.21- 15:00 Uhr: VfB Wissen II - Gebhardshain II
So, 24.10.21- 15:00 Uhr: SG Honigsessen - VfB Wissen II
So, 31.10.21- 12:30 Uhr: VfB Wissen II - SG Lautzert II
So, 07.11.21- 15:00 Uhr: FSV Kroppach - VfB Wissen II
So, 14.11.21- 15:00 Uhr: Niederhausen - VfB Wissen II
So, 21.11.21- 15:00 Uhr: VfB Wissen II - AtA Betzdorf
So, 28.11.21- 12:30 Uhr: VfB Wissen II - SG Mittelhof

Für unsere 2.Mannschaft bleibt es in der Kreisliga B2 Wes-
terwald / Sieg bei der Staffelstärke und der Besetzung des 
Vorjahres - auch die zunächst als Abmeldung gemeldete 
zweite Welle der SG Herdorf blieb an Bord. Geht es nach 
dem Spielplan, werden 16 der 26 Spiele schon bis zur wie-
der sehr langen Winterpause ausgetragen. 



Apotheker Ruppert Groß e.K.
Marktstraße 1 - 57537 Wissen
Telefon 02742 / 91 05 72
www.adlerapotheke-wissen.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

8:00 - 19:00 Uhr
Samstag 8:00 - 13:00 Uhr
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Medizinisches
Aufbautraining

mit den sicheren ReHa
geprüften Geräten zur 
Rehabilitation und
medizinischen Fitness

Krankengymnastik
mit Geräten

über Rezept abrechenbar
oder mit einem monat-
lichen Beitrag privat

Fettabbautraining
für Adipositas-Patienten
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Osteopathie

Krafttraining
für Sportvereine
(Fußball, Handball usw.)

Herz-Kreislauf-
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herapie

rävention

entrum

Safi Wahab
staatl. anerkannter
Krankengymnast,
Heilpraktiker

Burgunderstr.10
57537 Wissen

Telefon / Fax
(02742) 43 33
E-mail:
safiwahab@aol.com

www.therapie-
praevention-zentrum.de



NIMAK und der VfB Wissen - Partner seit 25 Jahren
Seit genau einem Vierteljahrhundert tre-
ten die Teams der VfB-Fußballer mit dem 
Logo der NIMAK GmbH auf der Brust an. 
Im Sommer 1996 übergab der damalige NI-
MAK-Prokurist Bernd Utsch im Rahmen 
der Mannschaftsvorstellung den ersten Tri-
kotsatz. In den 25 Jahren seither konnte 
sich der VfB stets auf die treue Unterstüt-
zung seines Trikot-Werbepartners stets 
verlassen. Auch in den sportlich weniger 
erfolgreichen Jahren um 2010 stand die 
Kooperation nie in Frage. Insofern gilt das 
Firmenmotto des führenden Schweißma-
schinen-Herstellers auch für unsere ge-
meinsame Partnerschaft: Die perfekte Ver-
bindung. Darauf sind wir stolz und spre-
chen der Firma NIMAK und der Familie Ni-
ckel unseren herzlichen Dank aus.
Großer Dank gebührt auch dem REWE-
Markt Theis am Europakreisel, der die 1. 
wie auch die 2.Mannschaft mit neuen Auf-
wärm-TShirts ausstattete.  





50
Jahre VfB

Sascha Kill (links) und Wolfgang Leidig (rechts) feiern in diesem Jahr ein ganz besonderes Doppel- 
Jubiläum, denn sie sind zusammen nun schon seit 50 Jahren Teil der VfB-Sportfamilie. Wolfgang kam im 
Sommer 1991 als Stürmer von der SG Fensdorf zum VfB und beendete die aktive Karriere 1999 als 
Stammspieler der Rheinlandliga-Mannschaft. Nachdem er schon zuvor als Trainer der VfB-Jugend agiert 
und dabei auch etliche Spieler des aktuellen Kaders unter seinen Fittichen hatte, übernahm er das 
Traineramt der ersten Mannschaft. In den fünf folgenden Jahren wurde zwei Mal als Zweiter der 
Aufstieg in die Rheinlandliga knapp verpasst. Bei der zweiten Vizemeisterschaft war dann zwischen den 
Pfosten schon Sascha Kill dabei. Sascha, der 2001 von der SG Gebhardshain ins Dr.Grosse-Siegstadion 
wechselte, bestritt dann bis 2010 über 230 Pflichtspiele im blau-weißen Trikot und engagierte sich 
anschließend bei der Jugend und den Senioren als Torwarttrainer. Und auch weiterhin gehören Sascha 
und Wolfgang als Co-Trainer und Sportlicher Leiter zu den prägenden Figuren der VfB-Fußballabteilung. 
Vielen Dank für Euren Einsatz und vor allem: Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum ! 

2007

2002

Rechts Sascha Kill im VfB-Tor, links Wolfgang Lei-
dig als Trainer der Bambinis. Unter seinen Zuhö-
rern erkennt man unter anderem Felix Arndt, Fe-
lix  Beib, Lorenz Klein, Julian Happ  und Sohn Tim.



Fleischerfachgeschäft



GAMBR INUS-STUBEN



Dorfstraße 14

57539
Bruchertseifen

Telefon
02682-3344

Fax
02682-67387



Orlik

Trainingszeiten &
Ansprechpartner

Montag        18:45-20:30          Wissen                        
Dienstag   18:45-20:30    Wissen
Donnerstag    18:45-20:30   Wissen
AP:     Özgür Sari  0160-8973725

Montag     17:30-19:00    Birk.-Honigsessen
Mittwoch     17:30-19:00      Schönstein                                      
Donnerstag    17:30-19:00       Katzwinkel 
AP:    Daniel Ottersbach 0160-96047621 
    Till Kölzer 0160-3656423

Dienstag          17:30-19:00         Birk.-Honigsessen
Donnerstag          17:30-19:00         Birk.-Honigsessen
AP:    Alex Spitzer 0151-54067344

Montag   17:30-19:00     Selbach                        
Mittwoch      17:30-19:00         Selbach                        
AP:    Dirk Klein 0151-56012493
      

Dienstag   17:30-19:00         Bi.-Honigsessen                
Donnerstag  17:30-19:00         Bi.-Honigsessen                
AP:    Frederic Weyand 0151-70601898
      

Dienstag   17:00-18:30     Wissen  
Donnerstag  17:00-18:30          Wissen    
AP:    Daniel Ludwig 0171-5294884

Montag   17.00-18.30       Schönstein                     
Mittwoch   17.00-18.30      Schönstein   
AP:    Ibrahim Aslan 0171-1043698
      

Montag   17.00-18.30         Wissen
Mittwoch  17.00-18.30      Wissen 
AP:    Klaus Stahl 0163-4148603

Dienstag   17:00-18:30        Selbach                           
Donnerstag  17:00-18:30          Selbach        
AP:    Sven Schmidt  0151-46613166

Montag   17.00 - 18.30       Wissen      
Mittwoch  17.00 - 18.30       Wissen      
AP:    Senedin Muzinovic  
    

Dienstag   16:30 - 18:00   Schönstein                      
Donnerstag  16:30 - 18:00      Schönstein                      
AP:    Eren Cifci  0178-1752178
          
Bambini & Mini-Bambini:
Freitag     16:00 - 17:00      Wissen                       
AP:    Michael Boll 0178-5832255
         Markus Kotte 02742-9665722

Rathausstraße 81
57537 WISSEN

Tel. 02742-9131666
info@orlik.tv
www.orlik.tv

Hauptstraße 40
57562 HERDORF

Tel. 02744-928
info@orlik.tv
www.orlik.tv
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Fußballjugend / JSG Wisserland:

Bam-
bini

Leichtathletik
Kinder U8 und U10 (6- bis 9-Jährige)
  Freitag   15:30 - 17:00   Stadion Wissen  
AP:  Heike Uhlemann - heikeuhlemann@ freenet.de 
  Nadja Walkenbach - Nadja.maroseh@ gmx.de 

Kinder U12 und U14 (10- bis 12-Jährige)
  Dienstag   17:00 - 19:00   Stadion Wissen
  Freitag   15:30 - 19:00   Stadion Wissen
AP:  Jutta Wagner - Juttawagner3@ googlemail.com

Kinder ab U14 (ab 13 Jahren)
  Dienstag   17:00 - 19:00   Stadion Wissen
  Donnerstag  17:00 - 19:00   Stadion Wissen
  Freitag   15:00 - 17:00   Stadion Wissen
AP:  Lea Lemke - Lea1206@ freenet.de, Ibolya Torma
  Clara Schmidt - Clara.schmidt25.cs@ gmail.com
  Katharina Weller - Kati.weller@ t-online.de
    

Erwachsene & Senioren
  Donnerstag  20:00 - 22:00    Stadion Wissen
AP:  Petra  Hassel - mail@ dietolleperfecthair.de



Michael Groß
Talstraße 29
57537 Wissen

Telefon: 02742 / 84 66
Mobil: 0160 / 7821304
Fax: 02742 / 96 96 46

eMail: gross.wissen@t-online.de



Fußballjugend: Sven Hering ist neuer Kreisjugendleiter
Beim Jugendtag des Fußballkreises Westerwald / Sieg im Juli wurde Sven Hering (im Bild unten rechts) in Nachfolge des lang-
jährigen Amtsinhabers Heinz Salzer (links) einstimmig zum neuen Kreisjugendleiter gewählt. Sven ist nicht nur seit vielen 
Jahren Mitglied des VfB Wissen, sondern auch seit Beginn an in verschiedenen ehrenamtlichen Funktionen für unseren Verein 
aktiv. Sohn Justin setzt die blau-weiße Familientradition fort und ist gemeinsam mit Daniel Rödder allseits geschätzter 
Mannschaftsbetreuer der Rheinlandliga-Teams. Ein herzlicher Glückwunsch gilt Sven Hering zur Übernahme des neuen 
Amtes !
Nachstehend ein Auszug aus dem Bericht zum Kreisjugendtag von Willi Simon, dem Pressewart des Fußballkreises:
Alpenrod. Der Ausblick auf die zukünftige Jugendarbeit sowie die Verabschiedung von Heinz Salzer als Kreisjugendleiter stan-
den im Mittelpunkt des Kreisjugendtages im Dorfgemeinschaftshaus in Alpenrod. Kritische Worte gab es zu „Kantersiegen“ im 
Jugendbereich. Leider war der Besuch mäßig. Lediglich 25 Vereine hatten Vertreter entsandt, das sind gerade einmal 20 
Prozent der Vereine im Fußballkreis Westerwald-Sieg.
Verbandsjugendleiter Peter Lipkowski erinnerte: „Wir hatten durch Corona eine schlimme Zeit, kein Fußball, kein Training. 
Deshalb hatte der FVR einen Videowettbewerb ausgeschrieben, in welchem Vereine dokumentieren konnten, wie junge 
Fußballer diese die fußballlose Zeit überbrücken konnten“. Von zehn ausgelobten Preisen des Fußballverbandes gingen allein 
vier in den Fußballkreis Westerwald-Sieg. Lipkowski stellte ein Video vor, nämlich das des 7-jährigen Samuel Becher von der 
JSG Wisserland. Mit seinem Vater Christoph war Samuel vor Ort und durfte einen kompletten Trikotsatz des FVR entgegen-
nehmen.
Wie geht es im Jugendfußball weiter, war das große Fragezeichen. Dazu Peter Lipkowski:“Der Spielbetrieb hat sehr gelitten. 
Fußball, auch im Jugendbereich, muss attraktiver gemacht werden“. Alarmierend seien die rückläufigen Zahlen der 
Jugendmannschaften. Im Verband reduzierten sich die Mannschaften seit 2011 von 2228 auf jetzt 1603. Die sei geschuldet 
dem demografischen Wandel (immer weniger Kinde rund Jugendliche auf dem Land), zu wenig Bindungsfaktoren, 
Angebotskonkurrenz durch Funsportarten, dem heutigen Zeitgeist, aber auch anders eingestellten Elternhäuser. Neue 
Kinderspielformen wie beispielsweise 3:3 oder 5:5 können Trend vielleicht stoppen. Neue Wettbewerbsformen, mehr 
Mannschaften auf einem Level, kürzere Wege zum Gegner könnten den Trend umkehren.
Heinz Salzer ergänzte: „Der Jugendfußball im FVR wird aber der Saison 2021/22 neu strukturiert durch neue Gegner und neue 
Ligen“. Aktuell trifft man seit 30 Jahren fast immer auf den gleichen Gegner. Der Jugendfußball aber muss generell 
Abwechslung bieten und interessant sein. FuNiño soll bei den Kleinsten die Freude am Fußball wecken, ohne Leistungsdruck 
und doch auf spielerische Weise das Fußballtalent weiterzuentwickeln. Bei Neuerungen stand oft Skepsis sagte Salzer und erin-
nerte, als E-Jugend über ganzes Spielfeld spielte und die zunächst ablehnende Haltung zu 7-er Mannschaften.
Der Kreisvorsitzende Klaus Robert Reuter fungierte als Wahlleiter für die nun anstehenden Neuwahlen. Die Versammlung 
wählte den bisherigen Staffelleiter Sven Hering aus Wissen einstimmig zum neuen Kreisjugendleiter. Er bringt Erfahrung aus 
der Jugendarbeit als Trainer und Geschäftsführer in der JSG Wisserland mit. Sven Hering gab eine Vorschau auf den 
Spielbetrieb und den Planungsstand für Mannschaftsmeldungen. Die Frage, ob auch eine E-Jugendleistungsklasse gespielt 
werde, konnte nicht abschließend beantwortet werden. Dann wurde es doch nach einem sehr harmonischen Verlauf der 
Veranstaltung doch noch einmal deutlich. In der Diskussion um diese E-Jugendleistungsklasse meldete sich Jugend-
Geschäftsführer Thomas Christmann vom VfL Hamm zu Wort. „Schwächer Mannschaften dürfen nicht ‘an die Wand gespielt‘ 
und damit demoralisiert werden“. Christmann forderte auch hier entsprechende Fairness ein. Dann wurde er deutlich „Wenn 
bei mir ein Trainer mit einem 39:0 nach Hause kommt, fliegt er sofort“.
Schlussworte folgten. Heinz Salzer: „Möchte sich ganz herzlich bedanken. Der Spielbetrieb wird mir sicher auch etwas fehlen“. 
Bietet aber weiterhin gute Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendausschuss an. Der neue Kreisjugendleiter Sven Hering: „Ich 
trete in große Fußstapfen ein. Ich hoffe, dass ich das bewältigen kann“.

(c) Text & Foto: Willi Simon





Auch im letzten Jahr um diese Zeit gaben wir uns der Hoffnung hin, eine halbwegs normale Saison spielen zu können. Was da-
raus wurde, ist hinlänglich bekannt. Dennoch gehen wir auch in diesem Jahr unverdrossen in die neue Saison, hoffend, dass 
die steigende Zahl der Impfungen diesmal dazu führt, dass es nicht wieder zu Einschränkungen und Abbrüchen kommt.
Im Jugendbereich wurde die Meldefrist bis Ende August verlängert, um nach der langen Pause erstmal klären zu können, 
wer überhaupt noch am Start ist. Erfreulicherweise haben wir hier keinen starken Einbruch zu verzeichnen. Dennoch konn-
ten wir mit etwas weniger Teilnehmern den Trainingsbetrieb neu organisieren.
Die Jugend trainiert nun wieder geschlossen . In den Sommerferien fin-Dienstags und Donnerstags jeweils von 18 bis 20 Uhr
det wie gewohnt kein Jugendtraining statt. Wir haben allerdings wieder einen Sommerlehrgang vom 4. bis zum 6.August an-
geboten. Auskünfte zum Trainingsbetrieb geben die beiden Trainer Felix Siegert (Tel.0160/93454112) und Roman Rosen-
feld (Tel. 0157/55027468).
Bei den Erwachsenen ist die Saison hingegen bereits 
fertig geplant. Hier gehen wir wieder mit zwei 
Mannschaften an den Start, die fast unverändert zur 
Vorsaison sind.Die erste Mannschaft ist besetzt mit: 
Leonid Sander, Jörn Moser, Carlos Geis, Klaus Süßen-
berger, Florian Baldus und Christoph Becher.
Die zweite Mannschaft schlägt in folgender Besetz-
ung auf: Achim Orthen, Werner Hoepfner, Karsten 
Geis, Ulrich Sander, Max Schulte, Christoph Schulte
und Lea Gutsch. Saisonbeginn ist der 04. bzw. 11.September 2021.
Sofern es oft gelingt, in guter Besetzung zu spielen, können beide Mannschaften um vordere Plätze in der 1. bzw. 3. Kreis-
klasse mitspielen.Auch im Erwachsenenbereich sind wir für Menschen offen, die den Schläger mal (wieder) in die Hand neh-
men möchten. Hier findet das  statt, in den Sommerferien von 19 bis  Training Dienstags und Donnerstags von 20 bis 22 Uhr
21 Uhr. Nähere Infos hierzu gibt es bei Karsten Geis unter 0160/2565494.
An der Stelle möchten wir uns auch bei der Verbandsgemeinde Wissen bedanken, die es ermöglicht hat, dass die Stadion-
halle diesmal nicht in den Ferien (zeitweise) geschlossen werden muss. Die Erwachsenen trainieren somit ohne Unter-
brechung, was Jugendliche mit Berechtigung für den Erwachsenensport einschließt.
Mögen die Spiele beginnen (und hoffentlich diesmal nicht wie in den beiden vergangenen Jahren vorzeitig enden!)…

Neues aus der VfB-Tischtennisabteilung





Auch die VfB-Leichtathleten mußten lange auf die Wiederaufnahme des Wettkampfbe-
triebes warten, nun aber hat das sportliche Geschehen schnell wieder Schwung aufgenom-
men. Schon in den letzten Wochen hatten einige Athleten einen der in diesem Jahr heißbe-
gehrten Startplätze ergattert. Hierzu mussten sie zwar weite Fahrten auf sich nehmen, aber 
der Aufwand hat sich gelohnt!
Maja Cordes überzeugte nicht nur im Block Sprint/Sprung, sondern testete sich in Soest 
auch erstmals im Siebenkampf. Neben neuen Bestleistungen in einigen Disziplinen ver-
buchte sie am Ende Gesamtpunktzahlen nahe der Qualifikationen für die Deutschen 
Meisterschaften. Außerdem qualifizierte sie sich im Hürdensprint  für die Süddeutschen 
Meisterschaften. Deren Austragung ist derzeit jedoch leider noch ungewiss.
Wie Maja starteten auch  und im Blockwettkampf Sprint / Steffen Walkenbach  Johan Höch 
Sprung. Beide zeigten unter anderem im Hochsprung, der aus Pandemiegründen erst seit 
kurzem wieder trainiert werden kann, erhebliche Steigerungen. Steffen warf sich mit dem 
Speer mit über 41 m außerdem ganz weit vorne auf die DLV Bestenliste der M14 und Johan 
schaffte gar die Qualinorm für die Deutschen Meisterschaften U16 im Block Sprint / Sprung. 
Steffen verpasste dieser Norm um nur 9 Punkte.
Neben dem Mehrkampf starteten andere Athleten in verschiedenen Einzeldisziplinen und 
konnten auch hier neue Bestleitungen aufstellen.   (U18) verbesserte sich auf Elias Schmitt
11,95 sec im Sprint und auf 5,93m im Weitsprung. Außerdem lief er erstmals die 200m 
(24,09sec) und ergänzte die 4x100m Männerstaffel.  (M12) verbesserte sich Leo Hassel
beim Springermeeting in Selters auf 3,98m. Ebenso starteten hier die zwölfjährigen Mäd-
chen  (3,95m),  (3,88m),  (3,77m) und Mathilda Schneider Ida Wagner Nele Walkenbach
Inga Neuhoff (3,44m).
Das Wochenende der Bestleistungen kam aber mit Ferienbeginn! Bei den Oranienkampf-
spielen in Diez und beim Werfertag in Niederselters wuchsen die Athleten über sich hinaus. 
Nele Walkenbach und Mathilda Schneider, die sich auf den zwei Bahnrunden schon im letz-
ten Jahr wohlfühlten, liefen ein beherztes Rennen und können sich mit den Ergebnissen von 
2:46,13 (Nele) und 2:52,75 (Mathilda) auf der LVR Bestenliste weit vorne platzieren!In der 
W14 liefen  (2:41,48) und  (2:43,60) neue Bestzeiten.  Leni Wisiorek Leyla Cadi Leonard Linz
steigerte sich auf gute 2:25,19.  (U18) wagte an diesem Wochenende den Julius Kölbach
Start über die 2000m Hindernis. Im Rahmen des Sportfestes wurden für diese Disziplin die 
Rheinlandmeisterschaften ausgetragen. In 7:13,93 wurde er Rheinlandmeister vor Kai Muf-
fert vom Diezer TSK Oranien.
Zweiter Schauplatz für Bestleistungen war an diesem Wochenende der Wurfplatz in Niederselters. Die Sportler der LG Sieg 
kommen immer wieder gerne zu den Veranstaltungen der LSG Goldener Grund. In gewohnt unkomplizierter, familiärer 
Atmosphäre wurde auch dieser Werfertag ausgetragen.  konnte mit 45,42m seine vor zwei Wochen aufge- Johannes Kölbach
stellte Kreisbestleitung nochmals verbessern.  steigerte sich im Kugelstoßen auf 7,59m und im Diskus  Anna Charlotte Kölbach
auf 24,33m. Im Diskus belegte sie damit Platz 1 der 13-jährigen Mädchen.
Schon Mitte der Woche hatten sich die Speerwerferinnen und Speerwerfer der LG Sieg in Wissen zum Speerwurfmeeting ge-
troffen. Bei der erster Leichtathletik-Veranstaltung im Kreis Altenkirchen in diesem Jahr meldeten sich  Oliver Weber
(48,03m),  (31,08m) und  (28,70m) zurück. Letztere stellt sich mittlerweile gemeinsam mit Franziska Arndt Kati Weller Clara 
Schmidt Leni Körner den Herausforderungen als Trainerin der Altersklassen U16 und U18.  (M15), kürzlich aus 
Verletzungsgründen zu einer Trainingspause gezwungen, stieg mit dem Speerwurf wieder in das Wettkampfgeschehen ein 
und verpasste mit 29,10m die 30m Marke nur knapp.  (Foto rechts), mittlerweile in der M70 startend, kehr-Franz Josef Schmidt
te nach Jahrzehnten zu seinem Stammverein zurück und warf den Speer auf 27,26m. Er meldete gleich darauf noch am 
Samstag in Diez für die 1500m und schloss diese mit ausgezeichneten 5:51,72 Minuten ab!
Detaillierte Ergebnisse und weitere Berichte finden sich auf der Homepage der LG Sieg (https://www.lgsieg.de/) und unter  
https://ergebnisse.leichtathletik.de/Competitions/CurrentPast.

Neues von der Leichtathletik

Franz-Josef Schmidt





Im Mai verstarb wenige Monate vor seinem 99.Geburtstag mit Eugen Anetzmann ein langjähriges Mitglied unseres VfB, für den der 
Begriff „Vereins-Ikone“ die denkbar passende Beschreibung ist. Die Wertschätzung, die Eugen nicht nur im VfB, sondern auch in den an-
deren Vereinen genoss, in denen er seine Spuren hinterließ, ist kaum zu übertreffen. Es dürfte schwer sein, einen lieberen Menschen zu 
treffen. Immer freundlich, immer mit einem Lächeln im Gesicht nahm er jeden für sich ein. Sein Verlust schmerzt.
Als Eugen Anetsmann vor fast 100 Jahren das Licht der Welt erblickte, war ihm nicht in die Wiege gelegt, später einmal ein Urgestein des 
VfB Wissen zu werden, denn diese Wiege stand nicht an der Sieg, sondern an der Donau. Geboren wurde er im September 1922 in der 
Nähe von Ingolstadt in einer kinderreichen Familie. Im oberbayrischen Eichstätt im Altmühltal absolvierte er in den späten 30er Jahren 
eine Metzgerlehre im Betrieb von Ludwig Regnet.
Bevor er an die Sieg kam, gab es aber noch einige Umwege, und der erste führte Eugen unfreiwillig als Soldat der Deutschen Wehrmacht 
nach Jugoslawien und Griechenland. Als Gebirgsjäger kam er später sogar bis in die Berge des Kaukasus. Zwar entging er am Ende des 
Krieges, dass er am Alpenrand erlebte, einer längeren Kriegsgefangenschaft. Er hatte aber durch einen Granatsplitter auf einem Auge 
fast die komplette Sehkraft eingebüßt – was seine späteren Erfolge in vielen verschiedenen Sportarten noch erstaunlicher macht.
In der zweiten Hälfte der 40er Jahre verschlug es Eugen ins Allgäu, wo er mit Mitte Zwanzig bereits als Spielertrainer für den SV Wertach 
aktiv war. Anfang der 50er Jahre zog es seinen ehemaligen Lehrherren Ludwig Regnet mit der Familie ins Siegerland, zunächst nach 
Niederfischbach. Eugen Anetsmann, inzwischen Metzgermeister, kam mit. Als dann Ludwig Regnet das Hotel Bürgergesellschaft (Foto 
oben) in der Rathausstraße erwarb, war die Verbindung nach Wissen hergestellt. Eugen fand eine berufliche Heimat bei einer 
Großmetzgerei in Gießen und später als Ladenmeister bei der Firma Hermes in Hamm. Und auch das Engagement beim VfB lag nahe, 
denn schließlich war die Bürgergesellschaft damals das Vereinslokal.
Am 1.Januar 1955 trat Eugen, der zunächst auch im Haus der Bürgergesellschaft  wohnte, dem VfB Wissen bei und blieb dessen treues 
Mitglied für über 66 Jahre. Sofort wurde er Stammspieler der 1.Mannschaft, die damals in der 2.Amateurliga an den Start ging. Mit sei-
ner ausgeprägten Technik und seiner Schnelligkeit, aber auch als Vorbild und Integrationsfigur verstärkte er das Team erheblich. In der 
Saison 1956 / 57 gelang nach zwei knapp verpassten Aufstiegen die Meisterschaft und die Rückkehr in die Rheinlandliga. Eugen nahm als 
Mannschaftskapitän den Pokal in Empfang (Foto oben).
Sein im vergangenen Jahr verstorbener Mannschaftskollege Norbert Groß führte damals genau Buch, sodass die Fakten erhalten sind: 
Eugen Anetsmann war im gesetzten Fußballalter von 34 nicht nur in allen Saisonspielen dabei, sondern mit 19 Treffern auch der erfolg-
reichste Torschütze. Danach war eigentlich der Wechsel in die 2.Mannschaft geplant, doch Trainer Stephan Langen wollte auch in der 
Rheinlandliga nicht auf Eugen verzichten, sodass er auch in den beiden Folgejahren noch auf zusammen fast 40 Einsätze und 20 Tore 
kam. An eine Verwarnung oder gar einen Platzverweis kann sich niemand seiner damaligen Mannschaftkameraden erinnern, Eugens 
Fairness war bei allem Ehrgeiz herausragend.
Als es dann endgültig als Spielertrainer zur Reserve ging, ließ auch hier der erste Titelgewinn nicht lange auf sich warten, denn 1959 stieg 
die Elf in die A-Klasse auf. Parallel dazu ließ Eugen auch kaum ein Spiel der Alten Herren aus, für die er erst 1993 im Alter von knapp 72 
Jahren sein letztes Spiel bestritt – natürlich als Mannschaftskapitän. Seine sportlichen Aktivitäten beschränkten sich aber nicht nur auf 
den VfB und schon gar nicht auf den Fußball. Nach seiner Zeit als Spielertrainer der Sportfreunde Schönstein war Eugen auch im 
Tischtennis, als Schwimmer, als Leichtathlet, als Tennisspieler und bis ins zehnte Lebensjahrzehnt bei der Reha-Sportgemeinschaft als 
Faustballer aktiv. Seine Fitness schien sich allen biologischen Gesetzen zu entziehen, und auch mit 90 ging er locker als 70-Jähriger durch.
Dem VfB Wissen blieb er ohne jede Unterbrechung in guten wie in schlechten Zeiten stets verbunden. Ob als Jugendtrainer, genau 31 
Jahre lang als Platzkassierer, als Grillmeister bei Vereinsfeiern oder als ehrenamtlicher Helfer bei vielen Anlässen – wenn eine helfende 
Hand gebraucht wurde, war Eugen ohne viel Aufhebens da. Und natürlich verpasste er bis vor wenigen Jahren fast kein Heimspiel seines 
VfB. Dabei waren ihm die liebsten Wochenenden die, an denen er die 1.Mannschaft, die 2.Mannschaft und die Jugend hintereinander se-
hen konnte.
Der Tod seines besten Freundes Werner Ferfort, selbst ein VfB-Held, traf Eugen Anfang 2018 hart. Die beiden waren seit Jahrzehnten ge-
meinsam ins Stadion gekommen und hatten die Spiele meist nebeneinander sitzend verfolgt. Nun wurden die Besuche Eugens im 
Stadion seltener, ehe in der jüngsten Vergangenheit das Alter immer mehr Tribut forderte. Dennoch blieb er hellwach und am sportli-
chen Geschehen im VfB immer interessiert.
Auch die „Hundert“ hätte er gerne vollendet, wie er seinem guten Freund Fritz Mayinger bei dessen letztem Besuch vor einigen Wochen 
bestätigte. Es hat nicht sollen sein. In der vergangenen Woche ist Eugen von uns gegangen. Sein Tod sorgt sicher bei vielen VfBern und 
über unseren Club hinaus für mehr als eine Träne im Knopfloch. Wir sind sehr traurig, ihn nun verloren zu haben. Jeder Verein, der einen 
treuen Freund und ein solches Vorbild wie Eugen in seinen Reihen hat, kann glücklich sein.
Unser Dank gilt einem wunderbaren Menschen, unser Mitgefühl seiner Witwe Monika. Mach’s gut, Eugen – und schöne Grüße an Ferfi.
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